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Wort und Antwort

Leserbrief zu Heft 2/07: Beat Gloor:
Wenn Übersetzer Übersetzungen
übersetzen.

«Wanderers Nachtlied» oder «Ein
Gleiches»?

In dem sehr lesenswerten Artikel von
Herrn Gloor geht es um das Goethegedicht

«Über allen Gipfeln/ist Ruh...»,
dessen Titel als «Wanderers Nachtlied»

angegeben wird. In meinen zwei
verschiedenen Ausgaben der Gedichte von
Goethe findet sich jedoch unter diesem
Titel ein ganz anderes Gedicht, das mit
«Der du von dem Himmel bist» anfängt.
Das von den Übersetzern malträtierte
Gedicht dagegen trägt den Titel «Ein

Gleiches».

Anton Gross

Goethe hat tatsächlich zwei Gedichte
mit dem Titel «Wanderers Nachtlied»
verfasst, zuerst, 1776, das Gedicht «Der
du von dem Himmel bist...» und 1780
das Gedicht «Über allen Gipfeln /ist
Ruh...», das er bekanntlich auf die
Bretterwand der Jagdhütte auf dem Gickel-
hahn bei /Ilmenau geschrieben hat. Dem
zweiten Gedicht gab er den gleichen
Titel wie dem ersten. Um sie jedoch titel-
mässig zu unterscheiden, setzte er die
beiden Gedichte nacheinander -so werden

sie in der Regel ja auch heute noch

gedruckt- und betitelte das zweite «Ein

Gleiches», mit andern Worten: noch ein
«Wanderers Nachtlied». Steht das
Gedicht für sich allein, wäre es also wenig
sinnvoll, den ohne Bezug auf das erste
Gedicht unverständlichen Titel «Ein
Gleiches» zu setzen.

Chronik

Gymnasiallehrkräfte fordern
Maturitätsreform

Das EDI und die Eidgenössische
Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) haben
eine von einer Arbeitsgruppe ausgearbeitete

Teilrevision des Maturitätsaner-
kennungsreglements (MAR) aus dem
Jahre 1995 in die Vernehmlassung gegeben,

die mehrheitlich auf Zustimmung
stiess. Auf Druck einzelner Kantone ist

die Revision jedoch wieder abgeblasen
worden. Damit sich die Bedingungen
am Übergang Gymnasium-Hochschule

nicht erst 2018 verbessern, fordern die

Gymnasiallehrkräfte, dass die kleine
Revision des MAR rasch durchgeführt wird.

Es geht dabei um die sogenannten
Kombifächer: Vor allem die naturwissenschaftlichen

Fächer zählen dabei nicht
mehr einzeln, sondern nur zusammengezogen

in einer Note. Ursprünglich unter

dem Schlagwort «Reduktion der
Typen und Fächer» erfunden, seien sie ein

wichtiger Grund für einen von Lehrpersonen

und Schulleitern - notabene in

der Mehrheit nicht Naturwissenschaf-
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